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Wann gibt es endlich Erleichterun-
gen? Die Ansteckungszahlen sind 
doch viel besser geworden! Da kön-
nen doch die Frisöre wieder öffnen. 
Die Kitas. Wir können wieder zur 
Gymnastik, zum Spanisch-Kurs in 
der VHS, wir dürfen wieder singen 
im Gottesdienst. Ja endlich scheinen 
die Zeichen der Zeit etwas auf  Ent-
warnung zu stehen. Wie schön! Und 
alle sehnen sich nach Erleichterun-
gen! 
Ein großer Dank an die medizini-
schen Forscher, die – wie das Pfle-
gepersonal in Krankenhäuser und 
Senioreneinrichtungen – über alle 
Kraft gearbeitet haben!
Doch spannenderweise zielen die 
Hoffnungen der meisten von uns 
gar nicht auf  die großen Projekte. 
Auf  die nahezu grenzenlosen Frei-
heiten, also auf  die aufgeschobenen 
Auslandsreisen. Oder die Party zum 
60. Geburtstag. Der Besuch eines 
Bundesligafußballspiels. Sondern 
auf  das, was wir das Alltägliche nen-
nen. Dass wir uns wieder in etwas 
größeren Gruppen treffen dürfen, 
dass unsere Kinder uns wieder besu-
chen können. Dass die Kitas öffnen. 
Die Büchereien. Die Gaststätte 
nebenan. Ja, die zurückliegenden 12 
Monate haben viele Opfer gekostet. 
Menschen, die frühzeitig gestorben 

sind. Die einsam starben. Andere 
erlitten schwere Krankheitsverläufe 
oder spüren die Nachwirkungen die-
ser Infektionskrankheit noch Mona-
te später. Geschäfte und Firmen 
mussten aufgeben. Menschen haben 
ihren Arbeitsplatz verloren. Das war 
ein sehr, sehr schweres Jahr. Aber 
wir nehmen auch etwas mit aus die-
ser Zeit: Nämlich wie kostbar unser 
Alltag ist. Das ganz Normale. 
Unspektakuläre. Und scheinbar 
doch Entscheidende: Dass es ein 
Geschenk ist, Menschen zu treffen, 
auf  einen Tee oder ein Bier zusam-
men zu kommen. 
Zum Sport zu gehen. In der Klasse 
ohne Mundschutz zu reden. Den 
Gottesdienst zu feiern wie sonst.  
Mit vielen bei einer Andacht von 
einem lieben Menschen Abschied zu 
nehmen. 

Ja, ich hoffe, dass wir den Höhe-
punkt überstanden haben.
Ob wir wieder unsere alte Welt ganz 
zurückbekommen, weiß ich nicht. 
Vielleicht sollen wir es unserem Pla-
neten auch gar nicht wünschen, dass 
wir wieder in den alten Ressourcen-
verbrauch unumschränkt einsteigen 
dürfen. Aber eines haben wir 
erkannt: 
Dass vieles, an dem wir sonst etwas 

gedankenlos vorbei gingen, einen 
großen Wert hat. 
Dass es richtig zur Schönheit unse-
res Lebens gehört. 

Die Jahreslosung 2021 lautet: 
Seid barmherzig, wie auch euer 
Vater barmherzig ist.

(Lukas 6,36)

Wir ringen oft in unserem Leben 
damit, ob wir der Barmherzigkeit 
Gottes vertrauen können. 
Manchmal haben wir den Eindruck, 
das Schicksal ist gar nicht freund-
lich. Und können wir dann auf  
einen barmherzigen Gott vertrauen. 
Ich möchte es sehr gerne. Und 
spüre auch oft die Barmherzigkeit 
Gottes in meinem Leben. Nicht 
zuletzt in der Güte anderer Men-
schen mit mir. 

Aber könnte die Barmherzigkeit 
Gottes auch darin bestehen, dass er 
uns eine schöne Welt geschenkt hat. 
Und zwar auch im ganz Kleinen. 

Vielleicht nehmen wir uns vor, in 
Zukunft nicht so schnell wieder zu 
übersehen, wie viel Barmherzigkeit 
uns jeden Tag begegnet und umgibt. 

Jürgen Walter 

Angedacht: Wieder das alte Leben 

Worauf freuen Sie sich / freust du dich, 
wenn der Corona-Lockdown endlich zu Ende ist. 
So antworteten einige Besucher und Besucherinnen ganz spontan vor und nach einem 
Gottesdienst in Hohenkirchen: 

Renate Peters: ...dass ich meine 
Enkel in den Arm nehmen kann 
ohne schlechtes Gewissen. 

Esther Anneken: ...dass ich mich 
wieder mit meiner großen Familie 
treffen kann und endlich die kennen 
lernen kann, die ich noch nicht ken-
ne, weil sie letztes Jahr neu dazuge-
kommen sind. 

Konfirmandin Gretchen: ...dass 
ich wieder normal in die Schule 
gehen  und Freunde treffen und 
Feste feiern kann.

Konfirmand Nevio: Wir haben für 
den Sommer einen Urlaub auf  
Malta geplant. Darauf  freue ich 
mich sehr. Und dass ich wieder in 
der Schule lernen kann. Das ist näm-
lich besser als zu Hause.

Anton Mennen: 
...dass wir wieder unsere sozialen 
Kontakte pflegen können.

Inge Bünting: Das wäre ein Ding, 
wenn Corona zu Ende wäre. Ich 
freue mich, dass dann der Senioren-
kreis bei uns wieder losgeht.

Elisabeth Schmidt: ...dass wir mit 
der ganzen Familie wieder zusam-
menkommen können.

Monika Caspers: ...dass wir in der 
Kirche wieder singen können und 
wieder zusammensitzen können.

Klaus Kamp: ...dass ich mich wie-
der frei bewegen kann und dass alles 
wieder so wird wie früher.

Unsere evangelische Kirche im Wangerland Unsere evangelische Kirche im Wangerland
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Seit 1. Januar ist das Kirchenbüro in Hohenkirchen u. 
Oldorf  auch für die Gemeinden Pakens-Hooksiel und 
St. Joost-Wüppels zuständig. Dadurch konnte die 
Öffnungszeit des Büros auf  vier Tage erweitert werden. 
Die Sekretärinnen Anke Weyerts (rechts) und Roswitha 
Weihrauch (links) kümmern sich um die Belange unserer 
Gemeinden. Ähnlich der Kirchengemeinden und 
Pastoren im Wangerland, die in ihrer Gemeindearbeit 
enger zusammenrücken, wird die gemeinsame 

Verwaltungsarbeit an einem Ort zusammengeführt. 
Gemeinsames Kirchenbüro 
Hohenkirchen, Hooksiel, Oldorf, St. Joost-Wüppels
An der Kirche 1
Tel.: 04463 / 55005
Mo., Di., Mi. 10.00 – 12.00 
Do. 14.00 – 16.00 
Kirchenbuero.Hohenkirchen@kirche-oldenburg.de
und Kirchenbuero.pakens@kirche-oldenburg.de 

Der Altar in der St. Marienkirche in Oldorf  zeigt in sei-
nen Bildern die Passions- und Ostergeschichte Jesu. Das 
Bild oben erzählt von der Auferstehung am Ostersonn-
tag.
Im Hintergrund ist die Stadt Jerusalem zu sehen. Von 
dort aus haben sich in aller Frühe drei Frauen auf  den 
Weg gemacht. Sie haben Jesus auf  seinem Weg begleitet 
und sind aufgebrochen, um seinen Leichnam zu salben. 
Die Gefäße mit den wohlriechenden Ölen haben sie in 
den Händen. Von dem Geschehen im Bildvordergrund 
bekommen die drei Frauen nichts mit. Ihr Blick geht an 
dem, was dort geschieht vorbei, in die Weite.
Im Vordergrund ist Jesus zu sehen, der aus dem Grab 
steigt, die Osterfahne zum Zeichen des Sieges über den 
Tod in der einen Hand, die andere Hand zum Segen 
erhoben.
Um ihn herum liegen die römischen Wachen. Sie hatten 
den Auftrag, die Grabstätte Jesu zu bewachen. Die 
Ereignisse haben sie jedoch von den Füßen gerissen. 
Die Bibel berichtet, dass ein Erdbeben geschieht und 

der Engel Gottes vom Himmel kommt. Er wälzt den 
Stein vom Grab. Das ist zu viel für die römischen 
Wachen. Sie zittern vor Angst und fallen zu Boden.
Der Engel ist auf  dem Bild nicht zu sehen. Aber er wird 
die Frauen später, als sie das Grab erreichen und Jesus 
nicht mehr da ist, in Empfang nehmen.
Er wir zu ihnen sagen: „Fürchtet euch nicht! Ihr sucht 
Jesus, der gekreuzigt wurde. Jesus ist nicht hier. Gott hat 
ihn von den Toten auferweckt. Kommt her und seht: 
Hier ist die Stelle, wo er gelegen hat.“
Die Frauen dürfen sich mit eigenen Augen versichern, 
dass das Grab leer ist. Und dann schickt sie der Engel 
zu den Jüngern, damit auch sie von der Auferstehung 
Jesu erfahren. Die Frauen sind erschrocken und doch 
voller Freude und laufen los, um den Jüngern alles zu 
berichten.
Fürchtet euch nicht! Die große Jesusfigur auf  dem Bild, 
die segnend die Hand erhoben hat, könnte uns das auch 
zusagen: „Fürchtet euch nicht. Der Tod hat nicht das 
letzte Wort, sondern das Leben. Fürchtet euch nicht! 
Auch wenn ich jetzt nicht mehr leibhaftig bei euch sein 
kann, begleite ich euch mit meinem Segen und meiner 
Liebe. Erfülle euch mit neuem Leben und neuer Hoff-
nung, wenn es gerade schwer für euch ist, und mache 
euch Mut immer wieder aufzustehen und einen Neuan-
fang zu wagen. Und ich bleibe auch dann bei euch, 
wenn das Leben auf  der Erde für euch ein Ende findet. 
Dann reiche ich euch meine Hand und wir gehen 
gemeinsam in die Ewigkeit Gottes, in ein neues Leben 
hinein.“                                                       Hanja Harke

Das Altarbild in Oldorf erzählt die 
Ostergeschichte

Kirchenbüro 
Vier Gemeinden unter einem Dach

Frauen und Männer aus allen 
Gemeindekirchenräten des Wanger-
landes bilden den Kirchenbezirks-
vorstand. Alle Mitglieder wissen: 
Unsere Gemeinden im Wangerland 
stehen vor großen Entwicklungs-
prozessen. Aus der bisherigen 
Struktur vieler kleiner Kirchenge-
meinden soll eine Gemeinde entste-
hen. Wir haben mit weniger Geld 
und Personal zu rechnen und müs-
sen zusammenrücken. Deshalb wur-
den Arbeitsgruppen gebildet, um 
Lösungen für die zukünftigen 
Herausforderungen zu finden. Wie 
sich unsere Arbeit verändert, wenn 

es in ein paar Jahren lediglich zwei 
Pfarrstellen im Wangerland gibt. Wel-
che Schwerpunkte wollen wir als ev. 
Kirche setzten? Wie wird die finan-
zielle Entwicklung bis 2030 sein? 
Welche Gemeindehäuser und Pasto-
reien sollen Bestand haben? Wie 
bekommen wir unsere Friedhöfe 
kostendeckend bewirtschaftet? 
Trotz der aktuellen Einschränkun-
gen in der Gremienarbeit wird in 
kleinen Gruppen weitergearbeitet. 
Es gibt auch praktische Veränderun-
gen z.B. im Kirchenbüro. Die 
Gemeinden Hohenkirchen, Hook-
siel, Oldorf  und St. Joost-Wüppels 

unterhalten nun ein gemeinsames 
Kirchenbüro.
Mit dieser Veränderung sind wir 
noch besser erreichbar für unsere 
Gemeindemitglieder im Wanger-
land. Es grüßt herzlich:

Stefan Grünefeld, Vorsitzender des 
Kirchenbezirksvorstands

Aktuelles aus dem 
Kirchenbezirksvorstand Wangerland

Fotos: Jörg Trittner
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Liebe Eltern und Kinder!
Ab März gibt es im Wechsel zwi-
schen Hohenkirchen und Tettens 
regelmäßige Angebote und Aktio-
nen für Kinder. Sie erhalten darüber 
demnächst auch eine Informations-
post über die Kirchenbüros Hohen-
kirchen und Tettens. Pfarrer Jürgen 
Walter unterstützt mich, da wir hier 
einen wichtigen Schwerpunkt sehen. 
Auch meine Frau wird mich dort 

unterstützen. 
Ein weiterer Schwerpunkt bleibt wei-
terhin in Absprache mit der Kir-
chenleitung mein Einsatz an der 
Oberschule in Hohenkirchen als 
Lehrer für Religion und als Schul-
seelsorger. Jeder /Jede ist willkom-
men. Das Angebot ist offen für alle 
Kinder aus allen Teilen des Wanger-
landes! 
Vorstellen brauche ich mich wohl 
nicht, den meisten bin ich seit über 
30 Jahren durch verschiedene Aktio-
nen gut bekannt. Ich freue mich 
sehr auf  diese Aufgabe. Da mir die 
Eigenarten des Wangerlandes 
bestens vertraut sind, wird es auch 
seine Zeit brauchen, bis alles so 
bestellt ist, wie es sich auch für 
einen ordentlichen Bauern gehört. 
Eine Programmaussage kommt per 
Post, da wir das Programm auch 
unter Corona sehr genau bedenken 
müssen. Spiele, Geschichten, viele 
kreative Angebote und kleine Aben-
teuer sollen den Rahmen bilden. 

Die ersten Termine: 
Mo 22.3. 16.00 Uhr Kinderkirche 
im Gemeindehaus Hohenkirchen 
Di 23.3. 16.00Uhr 
Kinderkirche Tettens
Mo 29.3. 10.00-12.00 Uhr: 
Ferienaktion für Kinder in Tettens 
Mo. 29.3. 16.00 Uhr Spielenachmit-
tag in den Ferien 
Ostern: 5.4. 11.00 Uhr Familienkir-
che zu Ostern in Hohenkirchen 
Ostern: 5.4. 15.00 Uhr Familienkir-
che zu Ostern in Tettens 
Di 13.4. 16.00 Uhr: 
Kinderkirche Hohenkirchen 
Di 20.4. 16.00 Uhr: 
Kinderkirche Tettens 
Weitere Termine erhalten Sie in der 
Infopost. Gern können Sie mich 
auch anrufen oder eine E-Mail 
schreiben. Die Kinder sollten zwi-
schen 6-10 Jahre alt sein.  
Es grüßt herzlichst

Diakon Fredo Eilts
0171-7107221 oder 

fredo.eilts@ejo.de 

Die Konfirmationen werden dieses Jahr im Sommer 
gefeiert. Wie im vergangenen Jahr planen wir Open-Air-
Gottesdienste. Sofern das Wetter mitspielt, haben wir 
die Erfahrung gemacht, dass Konfirmationen unter frei-
em Himmel ebenso festlichen Charakter haben. 

Konfirmationstermine:
So. 27. Juni, 10.00 Uhr:  Schafweide Waddewarden
Sa. 3. Juli, 10.00 Uhr:  Garten Pastorei Tettens
So. 4. Juli, 10.00 Uhr:  Walter-Spitta-Haus Hooksiel
So. 18. Juli, 10.00 Uhr:  für Hohenkirchen im Kurpark 
   Horumersiel

Konfirmationen im Sommer 2021

Auch in diesem Jahr sammeln wir in 
unseren Kirchengemeinden wieder 
Kleiderspenden für die Brocken-
sammlung Bethel.
Bitte geben Sie gut erhaltene Klei-
dung und Schuhe paarweise gebün-
delt in den dafür vorgesehenen Alt-
kleidersäcken an den unten genann-
ten Sammelstellen ab. Kartons wür-
den Risse in den übrigen Spenden-
beuteln verursachen, die in einem 
LKW verladen werden.

Ganzjährig werden Ihre Altkleider-
spenden in der Pastorei Tettens 
angenommen.

Natürlich können die Kleidungsstü-
cke auch direkt in Bethel abgegeben 
oder als frankierte Paketsendung 
geschickt werden.
Unsere Abgabestellen in der Zeit 
vom 21.-27. April:
Hohenkirchen:
Kleidersäcke sind im Gemeindehaus 

und in der Kirche erhältlich.
Abgabe im Gemeindehaus zu den 
Kirchenbürozeiten, Mo-Mi 10-12.00 
und Do 14-16.00 Uhr
Hooksiel:
Kleidersäcke sind beim Walter-
Spitta-Haus erhältlich.
Abgabe im Walter-Spitta-Haus, 
Lange Straße 60, von 9.00-18.00 
Uhr
Oldorf: 
Kleidersäcke sind in der Kirche 
erhältlich.
Abgabe am Glockenturm der 
Kirche von 9.00-18.00 Uhr
Tettens:
Kleidersäcke sind in der Pastorei 
erhältlich.
Abgabe Pastorei Schmiedestraße 7
Waddewarden:
Kleidersäcke sind im Karkenhuus 
erhältlich.
Abgabe im Karkenhuus, Schulweg 5 
von 9.00-18.00 Uhr

Altkleidersammlung
in Hohenkirchen, Hooksiel, Oldorf, Tettens und 
Waddewarden vom 21. bis 27. April 2021

Aufbau neuer Angebote für Kinder und Familien 

Eine alternative Gottesdienstform für ältere Kinder, 
Konfirmanden, aber auch durchaus auch für Erwachse-
ne ist die Jugendkirche. Es finden im ersten Halbjahr 
drei Gottesdienste statt. 

So 14.03. Jugendkirche im Wangerland um 16:00 Uhr in 
der 
St.-Martins-Kirche Tettens:
Ungewöhnliche Tücher erzählen eine Geschichte.

Mi 18.04. Jugendkirche um 18:00 Uhr in der Kirche 
Hohenkirchen: 
Die Legende von den drei Bäumen 
 
Mi. 02.06. Jugendkirche um 18.00 Uhr in der Kirche 
Hohenkirchen:  
Die Sache mit dem Wolf
 
Informationen / Anregungen / Wünsche und Mitarbeit: 
bei Diakon Fredo Eilts 

Sommerfahrt 
...für Kinder zum Ottermeer/Wiesmoor vom 24.-28. 
Juli 2021 
Anmeldungen ab April. Infos Diakon Eilts
 
Pfadfinder
Jeden Donnerstag in Wiefels in der Franziskusscheune:
Kinder (Wölflinge) ab 16:00 Uhr 
Jugendliche (Pfadfinderstufe) ab 17:30 Uhr  
Kontakt: Monika Eilts-Janßen 
0171-3477572 

Jugendkirche 
im Wangerland 

Konfirmation 2020 Konfirmation 2020

Freizeiten und andere Angebote 
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Das Weltgebetstag-Team Middo-
ge möchte Ihnen gerne den Welt-
gebetstag 2021 etwas näherbrin-
gen.

Oftmals, wenn wir anderen Men-
schen erzählen, dass wir an der Vor-
bereitung des Weltgebetstages mit-
wirken, bekommen wir fragende Bli-
cke: “Weltgebetstag“, das klingt so 
groß und so bedeutsam, und man-
che fragen, ob man dafür besondere 
Vorkenntnisse benötigt oder beson-
ders gläubig sein muss? Und genau 
das ist eben nicht der Fall! Es 
bedeutet lediglich, dass dieser Got-
tesdienst auf  der ganzen Welt zum 
gleichen Zeitpunkt gefeiert wird, 
nämlich am ersten Freitag im März. 
Dazu sind alle Menschen herzlich 
eingeladen! 
Die Gottesdienstordnung wird jedes 
Jahr in einem anderen Land der 
Erde von dort lebenden Frauen erar-
beitet. Sie erzählen uns etwas über 
ihr Leben, ihre Traditionen und 
über die Missstände in ihrem Land. 
In diesem Jahr haben uns die Frau-
en des Südseeinselstaates Vanuatu 
eine Gottesdienstordnung mit dem 
Thema der „Worauf  bauen wir?“ 
geschenkt. Die Frauen aus Vanuatu 
wollen uns ermutigen, das Leben 
auf  den Worten Jesu, die der felsen-

feste Grund für alles menschliche 
Handeln sein sollten, aufzubauen. 
Denn nur so können wir Stürme 
überstehen. 
Vanuatu ist ein souveräner Inselstaat 
im Südpazifik zwischen Australien 
und Fidschi gelegen. Auf  den ersten 
Blick wirkt Vanuatu wie ein Para-
dies, in dem jeder von uns gerne ein-
mal seine Urlaubstage verbringen 
würde. Er besteht aus 83 Inseln, 
davon sind 67 bewohnt. Die Inseln 
sind meist vulkanischen Ursprungs. 
Bei näherem Hinsehen entdecken 
wir schnell, dass die Menschen, die 
dort leben, große Probleme haben. 
Der Klimawandel, Erdbeben, Vul-
kanausbrüche, Müllberge und finan-
zielle Sorgen machen ihnen das 
Leben schwer. Darum ist es wichtig, 
dass wir ihnen am Abend des Welt-
gebetstages gedenken und ihnen 
unsere Aufmerksamkeit schenken. 
Natürlich wird den Einwohnern 
Vanuatus damit nicht direkt gehol-
fen. Dennoch kann es uns zum 
Nachdenken und Handeln veranlas-
sen. Und wenn es „nur“ die Müll-
vermeidung ist. Der Klimawandel 
geht uns alle etwas an. 

Selbstverständlich hat man auch die 
Möglichkeit, die Frauen durch eine 
Spende finanziell zu unterstützen. 
Spendenkonto WGT der Frauen, 
Ev. Bank e.G. Kassel
DE60 5206 0410 0004 0045 40
BIC GENODEF1EK1. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
folgt üblicherweise ein gemütliches 
Beisammensein der Gottesdienstbe-
sucher bei liebevoll zubereiteten lan-

desüblichen Speisen und Getränken. 
Leider muss in diesem Jahr der 
WGT-Gottesdienst ausfallen. Das 
finden wir, das „Middoger-WGT-
Team“ sehr, sehr schade! Denn wir 
bereiten diesen besonderen Abend 
schon seit vielen Jahren gerne vor. 
Dafür beginnen wir schon Wochen 
vorher mit der Planung und treffen 
uns in regelmäßigen Abständen. Wir 
befassen uns intensiv mit dem jewei-
ligen Land, bereiten Anspiele vor, 
basteln Geschenke für die Gottes-
dienstbesucher, studieren die 
Lesung, singen die Lieder und pro-
bieren das eine oder andere Rezept 
aus. Unser gemeinsames Ziel ist es, 
den WGT immer wieder zu einem 
großartigen Erlebnis für alle Teil-
nehmer werden zu lassen. Nun 
macht uns Corona leider einen 
Strich durch die Rechnung. 
Darum möchten wir Sie alle bitten, 
am 5. März um 19 Uhr eine Kerze 
anzuzünden für die Menschen in 
Vanuatu, für alle Menschen, die 
krank, traurig und einsam sind, für 
alle Menschen, die gerne den Got-
tesdienst mit uns gefeiert hätten und 
für alle, die sich nach einem Licht 
am Ende des Tunnels sehnen.  
Wir hoffen, dass wir nun alle Leser 
dieses Artikels neugierig gemacht 
haben und Sie in den kommenden 
Jahren wieder unseren liebevoll vor-
bereiteten Gottesdienst besuchen. 
Wir freuen uns jetzt schon darauf!

Ihr WGT-Team: 
Frauke Büsing-Gerdes, 

Margrit Hinrichs, 
Elfriede Wachtendorf, 

Britta Peters und Conny Peters     

Der Weltgebetstag 2021
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Mit der Taufe in die 
christliche Gemeinde 

aufgenommen wurden:

Hohenkirchen:
10.01. Tristan Tattje

Waddewarden / Westrum / 
Oldorf

13.09. Pia Sofie Eikermann

Mit der Bitte um Gottes 
Segen nahmen wir Abschied:

Hohenkirchen:
15.12. Ilse Behrens 

geb. Engelbarts, 82 J.
29.12. Günther Eiben, 80 J.
13.01. Hildegard Schinke 

geb. Ockenga, 86 J.
02.02. Manfred Eiben, 68 J.

Pakens/Hooksiel / 
St. Joost-Wüppels

16.12. Joachim Koch, 62 J.
19.12. Helga Emilie Matysiak, 

geb. Steffen, 90 J.
29.12. Günther Eiben, 80 J.

31.12. Hermann Harms, 86 J.
12.01. Günther Waltemode, 79 J.

11.02. Britta Göken, 57 J. 

Tettens/Middoge:

04.12. Inge Niemand 
geb. Oldewurtel, 68 J.

16.12. Uwe Rischemeyer, 56 J.
30.12. Hinrich Manning, 69 J.

28.01. Georg Martin Janßen, 88 J.
09.02. Adolf  Ferdinand Tattje, 85 J.

Freud‘ und Leid
in unseren Gemeinden

Unsere evangelische Kirche im Wangerland Unsere evangelische Kirche im Wangerland
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Volksbank Jever IBAN: 
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Impressum / Werbung

Die Kirchengemeinde Hohenkir-
chen lädt Sie und Euch alle im Kir-
chenbezirk Wangerland ganz herz-
lich ein zu unserem Gottesdienst am 
Himmelfahrtstag.
Wir Hohenkirchener sind in diesem 
Jahr verantwortlich. Und wir haben 
uns überlegt, dass wir den Gottes-
dienst gerne draußen feiern wollen. 
Ein guter Ort scheint uns der Strand 
am Wangermeer zu sein. Natürlich 

müssen wir sehen, wie die Pandemie 
sich weiter entwickelt. Aber wir sind 
zuversichtlich. Den genauen Ort 
geben wir euch noch durch die Zei-
tung und durch Plakate bekannt. 
Wir feiern den Gottesdienst um 
11.00 Uhr. Natürlich gibt es schon 
vorher Erfrischungen für die Fahr-
radfahrer. Es soll ein Gottesdienst 
für Jung und Alt werden. Und 
natürlich hoffen wir, dass wir nach 

dem Gottesdienst noch zusammen-
bleiben und etwas essen und trinken 
können. Und vor allem, uns besser 
kennenlernen. Es soll ein schöner 
Tag werden! 

Jürgen Walter

Abfahrt um 10.00 Uhr:
Hooksiel (Walter-Spitta-Haus), 

Tettens (Pastorei) und 
Waddewarden (Karkenhuus)

Einladung zum diesjährigen 
Himmelfahrtsgottesdienst am 13. Mai

Unsere evangelische Kirche im Wangerland
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Gottesdienste in unseren Gemeinden
Sonntag, 02. Mai Kantate

Sonntag, 09. Mai Rogate

Donnerstag, 13. Mai Christi Himmelfahrt

Sonntag, 16. Mai Exaudi

Sonntag, 23. Mai Pfingstsonntag

Montag, 24. Mai Pfingstmontag

Sonntag, 30. Mai Trinitatis

Freitag, 05. März Weltgebetstag

16.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag in Hohenkirchen

Sonntag, 07. März Okuli

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastorin Hanja Harke

Sonntag, 14. März Lätare

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 21. März Judika

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 28. März Palmsonntag

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Jürgen Walter

10.00 Gottesdienst in St. Joost, Pastor Stefan Grünefeld

17.00 Gottesdienst in Waddewarden, Lektorin Erika Zibell

Donnerstag, 01. April Gründonnerstag

10.00 Gottesdienst im Seniorenh. Azurit, Pastor Stefan Grünefeld

19.00 Abendandacht in Waddewarden, Pastorin Hanja Harke

19.00 Abendandacht in Tettens, Pastor Jürgen Walter

Freitag, 02. April Karfreitag

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert

15.00 Andacht zur Todesstunde Jesu in Wiefels, Diakon Fredo Eilts

Sonntag, 04. April Ostersonntag

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Pastorin Hanja Harke

11.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld
 bitte unter www.ev.-kirche-hooksiel.de anmelden

11.00 Familiengottesdienst in Hohenkirchen, Diakon Fredo Eilts 
 und Pastor Jürgen Walter

15.00 Familiengottesdienst in Tettens, Diakon Fredo Eilts

Montag, 05. April Ostermontag

10.00 Gottesdienst in Middoge, Lektor Horst Hinrichs

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastor Jürgen Walter

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Pastor Stefan Grünefeld

11.00 Gottesdienst in Westrum, Pastorin Hanja Harke

Sonntag, 11. April Quasimodogeniti

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen mit plattdeutscher Predigt, 
 Lektor Horst Hinrichs

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastor Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 18. April Misericordias Domini

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdient in Tettens, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 25. April Jubilate

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Jürgen Walter

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Pastor Stefan Grünefeld

17.00 Gottesdienst in Waddewarden, Lektorin Erika Zibell

Bitte achten Sie auf  die zum Zeitpunkt des Gottesdienstes 

gültigen Abstands- und Hygienevorschriften. 

Bitte bringen Sie einen Mund- und Nasenschutz mit. 

Sollte ein Gottesdienst nicht stattfinden, werden diese 

Änderungen auf  unseren Internet-Seiten und in der 

Tagespresse veröffentlicht.

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Prädikantin Elisabeth Deling

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastor Markus Rückert 

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Lektor Folkert Janßen

11.00 Open-Air-Gottesdienst am Wangermeer in Hohenkirchen, 
 Pastor Jürgen Walter, Fahrradsternfahrt Abfahrtszeiten:
 Hooksiel, Waddewarden und Tettens: jeweils 10.00 Uhr

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastor Jürgen Walter 
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10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert 

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastor Stefan Grünefeld 

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastor Jürgen Walter 

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Prädikantin Elisabeth Deling

10.00 Gottesdienst in Westrum, Lektor Folkert Janßen

10.00 Gottesdienst in Mederns, Pastor Jürgen Walter 

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Pastor Stefan Grünefeld 



14 15

Gottesdienste in unseren Gemeinden
Sonntag, 02. Mai Kantate

Sonntag, 09. Mai Rogate

Donnerstag, 13. Mai Christi Himmelfahrt

Sonntag, 16. Mai Exaudi

Sonntag, 23. Mai Pfingstsonntag

Montag, 24. Mai Pfingstmontag

Sonntag, 30. Mai Trinitatis

Freitag, 05. März Weltgebetstag

16.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag in Hohenkirchen

Sonntag, 07. März Okuli

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastorin Hanja Harke

Sonntag, 14. März Lätare

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 21. März Judika

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 28. März Palmsonntag

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Jürgen Walter

10.00 Gottesdienst in St. Joost, Pastor Stefan Grünefeld

17.00 Gottesdienst in Waddewarden, Lektorin Erika Zibell

Donnerstag, 01. April Gründonnerstag

10.00 Gottesdienst im Seniorenh. Azurit, Pastor Stefan Grünefeld

19.00 Abendandacht in Waddewarden, Pastorin Hanja Harke

19.00 Abendandacht in Tettens, Pastor Jürgen Walter

Freitag, 02. April Karfreitag

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert

15.00 Andacht zur Todesstunde Jesu in Wiefels, Diakon Fredo Eilts

Sonntag, 04. April Ostersonntag

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Pastorin Hanja Harke

11.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld
 bitte unter www.ev.-kirche-hooksiel.de anmelden

11.00 Familiengottesdienst in Hohenkirchen, Diakon Fredo Eilts 
 und Pastor Jürgen Walter

15.00 Familiengottesdienst in Tettens, Diakon Fredo Eilts

Montag, 05. April Ostermontag

10.00 Gottesdienst in Middoge, Lektor Horst Hinrichs

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastor Jürgen Walter

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Pastor Stefan Grünefeld

11.00 Gottesdienst in Westrum, Pastorin Hanja Harke

Sonntag, 11. April Quasimodogeniti

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen mit plattdeutscher Predigt, 
 Lektor Horst Hinrichs

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastor Markus Rückert

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 18. April Misericordias Domini

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdient in Tettens, Pastor Jürgen Walter

Sonntag, 25. April Jubilate

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Jürgen Walter

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Pastor Stefan Grünefeld

17.00 Gottesdienst in Waddewarden, Lektorin Erika Zibell

Bitte achten Sie auf  die zum Zeitpunkt des Gottesdienstes 

gültigen Abstands- und Hygienevorschriften. 

Bitte bringen Sie einen Mund- und Nasenschutz mit. 

Sollte ein Gottesdienst nicht stattfinden, werden diese 

Änderungen auf  unseren Internet-Seiten und in der 

Tagespresse veröffentlicht.

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Prädikantin Elisabeth Deling

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastor Markus Rückert 

10.00 Gottesdienst in Waddewarden, Lektor Folkert Janßen

11.00 Open-Air-Gottesdienst am Wangermeer in Hohenkirchen, 
 Pastor Jürgen Walter, Fahrradsternfahrt Abfahrtszeiten:
 Hooksiel, Waddewarden und Tettens: jeweils 10.00 Uhr

10.00 Gottesdienst in Pakens, Pastor Stefan Grünefeld

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastorin Hanja Harke

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastor Jürgen Walter 

10.00 Open-Air-Gottesdienst in Hooksiel am Walter-Spitta-Haus 
 Pastor Stefan Grünefeld 

10.00 Gottesdienst in Tettens, Pastorin Hanja Harke 

10.00 Gottesdienst in Hohenkirchen, Pastor Markus Rückert 

10.00 Gottesdienst in Middoge, Pastor Stefan Grünefeld 

10.00 Gottesdienst in Oldorf, Pastor Jürgen Walter 

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Prädikantin Elisabeth Deling

10.00 Gottesdienst in Westrum, Lektor Folkert Janßen

10.00 Gottesdienst in Mederns, Pastor Jürgen Walter 

10.00 Gottesdienst in Wüppels, Pastor Stefan Grünefeld 



16 17

07.03. 10.15 Gottesdienst in Minsen

14.03. 09.00 Gottesdienst in Horumersiel
 10.15 Gottesdienst in Wiarden

21.03. 10.15 Gottesdienst in Minsen

28.03. 10.15 Gottesdienst in Wiarden

01.04. 19.00 Abendmahlsandacht in Horumersiel

02.04. 09.30 Gottesdienst mit Abendmahl in Minsen
 10.45  Gottesdienst m. Abendmahl in Wiarden

04.04. 10.15 Familiengottesdienst in Minsen

05.04. 09.00 Gottesdienst in Schillig
 10.15 Gottesdienst in Wiarden

11.04. 09.00 Gottesdienst in Horumersiel

18.04. 09.00 Gottesdienst in Schillig
 10.15 Gottesdienst in Wiarden

25.04. 10.15 Konfirmationsgottesdienst in Minsen

02.05. 09.00 Gottesdienst in Schillig
 10.15 Gottesdienst in Wiarden

09.05. 10.15 Gottesdienst in Minsen

13.05. 09.00  Gottesdienst in Horumersiel

16.05. 09.00 Gottesdienst in Schillig
 10.15 Gottesdienst in Wiarden

23.05. 10.15 Gottesdienst in Minsen

24.05. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst 
  im Kurgarten in Horumersiel

30.05. 09.30 Wiarden
 10.45 Schillig

Jutta Cramer und Gaby Eggendorf  an der Ausgabe. Zum weiteren Tafelteam gehören Gabriele Rahen-
brock, Willi Große-Beckmann, Michael Rösner sowie die Fahrer Ellmer Cramer u. Hartwig Wiese.

Jede Woche sind die ehrenamtlichen Frauen und Männer der Tafel in den Gemeindehäusern Hohenkirchen und 
Hooksiel vor Ort, um Hilfe in Form von Lebensmitteln zu leisten. 
Zeiten der Tafelausgabe:
Stephanushaus Hohenkirchen: freitags von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Walter-Spitta-Haus Hooksiel: dienstags von 11.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Engagement der Tafel im Wangerland

Gottesdienste Minsen und Wiarden von März bis Juni 2021

Unsere evangelische Kirche im Wangerland
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Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels

Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels

www.ev-kirche-hooksiel.de

Blutspende am Montag, den 12. 
April von 16.00 bis 20.00 Uhr im 
Walter-Spitta-Haus (Gemeinde-
haus), Lange Str. 60, Hooksiel. 
Jede und jeder von uns kann einen 
Unfall erleiden oder schwer erkran-
ken und ist froh, in solchem Fall 
umfassende Hilfe zu erhalten. Unter 
Umständen sind große Mengen von 
Blutspenden dabei erforderlich. Des-
halb: Helfen Sie Menschen, spen-

den Sie Blut. Im Gemeindehaus 
erwartet Sie ein engagiertes Blut-
spendeteam, das die aktuellen 
Hygieneregeln umsetzt. Da wird 
nicht nur zur Ader gelassen, son-
dern auch gelacht und ein Imbiss 
gereicht. Ein kleiner Gesundheits-
check ist die Blutspende zudem. 
Eisenwert, Blutdruck und vieles 
andere werden überprüft. Stimmen 
die Werte nicht, gibt es umgehend 

Information darüber.
Liebe Wangerländer und liebe Gäs-
te: Kommen Sie bitte mit mir am 
12. April ins Gemeindehaus und 
spenden Blut. Es freut mich, wenn 
wir uns dort sehen. 

Herzliche Grüße, 
Pastor Stefan Grünefeld

Spende Blut am April, 16-20 Uhr! 12. 
Leben retten, Menschen helfen

Vielen Dank an alle Gemeindemit-
glieder, die uns vergangenes Jahr 
unterstützten. Das ist nicht selbst-
verständlich. Pakens-Hooksiel 
wurde mit 7.000 € und St. Joost-
Wüppels mit 2.000 € bedacht. So 
können wir für den Erhalt der Kir-
che Pakens Sorge tragen und Maß-
nahmen ergreifen, um die Luft-
feuchtigkeit in der Kirche – beson-

ders in den Sommermonaten – zu 
senken.
In St. Joost u. Wüppels kann weiter-
hin in den Erhalt der Kirchen und 
Glockentürme investiert werden.
Wir freuen uns, wenn Sie uns auch 
weiterhin verbunden bleiben und 
unterstützen. Im Namen aller 
Gemeindekirchenräte dankt herzlich 

Ihr Pastor Stefan Grünefeld

Hilfreiche Unterstützung 
Ortskirchgeld 2020

Kinder- und Jugendgruppen

Krabbelgruppe Di. 09:30 bis 11.00 Uhr 
im Karkenhuus 
Schulweg 5, Waddewarden
Kontakt: Inga Kochale
Tel. 0176 / 555 39 438

Kinderbibeltag für Kinder zwischen 4 
und 10 Jahren. Jeweils am letzten Sa. im 
Monat 15.00 bis 17.30 Uhr 
Kontakt: Silke Toben 
Tel.: 04422 / 5069059

Erwachsenengruppen

Frauenkreis jeden vorletzten Do. im 
Monat ab 9.30 Uhr, Kontakt: Anne 
Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49

Männerkreis jeden vorletzten Di. im 
Monat ab 19.00 Uhr, Kontakt: 
Willi Frerichs, Tel.: 04425 / 99 04 49
Herbert Ulfers Tel.: 04425 / 97 37 618

Seniorenkreis jeden vorletzten Mi im 
Monat 14.30 bis 16.30 Uhr. Kontakt: 
Wilma Swyter, Tel.: 04425 / 16 73

Bastel- und Handarbeitskreis
14-täglich Di. ab 19.00 Uhr 
Kontakt: Renate Theilen
Tel.: 04425 / 8 12 22

Internationales Café
Fr. ab 16.00 Uhr

Frauenkreis St. Joost, Klön- und 
Bastelgruppe jeden 2. Mi im Monat ab 
19.00 Uhr Kontakt: Anneliese Leiner, 
Tel.: 04425 / 99 08 00 1 

Töpferkurs
1. Di. im Monat 19.00 bis 20.30 Uhr
Walter-Spitta-Haus
Kontakt: Martina Bienert
Für Info: S. Grünefeld 04425/81117

Kreativkreis
14-täglich, Mi. 15.00 bis 17.00 Uhr, 
Kontakt: Kari und Isabell Schmitz 
0151 / 18 951 431

Musik

Kinderchor ab 5 J. 
Di. 15.45 bis 16.45 Uhr, 
Kontakt: Sonja Cara 04425 / 9909 660

Gospelchor „Free Voices“ Mi. ab 
20.00 Uhr. Kontakt: Elke Stalze-Straus 
Tel.: 04423/15 25, Axel Scholz, Tel.: 
04423/26 53, 
www.freevoiceshooksiel.de
e-Mail: vorstand@freevoiceshooksiel.de

Weiteres

Gemeindekirchenratssitzung 
jd. 2. Do. im Monat 19.30 Uhr

Unsere Gruppen und Kreise

Bitte informieren Sie sich, ob Ihre gewünschte Veranstaltung stattfindet.

Rückblick Dezember: Eine ganz 
ungewohnte Advents- und Weih-
nachtszeit liegt hinter uns: keine 
Adventsfeiern, keine laut gesunge-
nen Advents-und Weihnachtslieder, 
kein lebendiger Adventskalender bei 
freundlichen Gastgebern aus der 
Gemeinde, keine Krippenspielpro-
ben, keine Konzerte. Dafür: Verläss-
lich geöffnete und liebevoll 
geschmückte Kirchen. In Wadde-
warden erwartete die Kinder zudem 
ein Adventkalender. Jeden Tag konn-
te eine neue Krippenfigur zum Bas-
teln und Bemalen und ein kleiner 
Text dazu aus der Kirche geholt wer-

den. So entstand im Laufe der 
Adventszeit mit Stall und Figuren 
eine vollständige Weihnachtskrippe. 
Wir freuen uns, dass das Angebot so 
gut angenommen wurde.
Senioren durften sich über eine klei-

ne Überraschung im Advent freuen, 
die ihnen an die Haustür gebracht 
wurde.
Der Gottesdienst an Heiligabend 
wurde dieses Mal draußen gefeiert. 
Unter dem Motto: "Bei den Hirten 
auf  dem Feld", fühlte es sich ein 
klein wenig wie damals in Bethle-
hem an.

Einen herzlichen Dank an alle 
Ehren- und Hauptamtlichen, die 
dazu beigetragen haben, die 
Advents- und Weihnachtszeit mit 
Leben zu füllen. 

Hanja Harke

Waddewarden - Westrum und Oldorf

Gemeindeleben zu Coronazeiten:

Der Gemeindekirchenrat sagt ein ganz herzliches Dan-
keschön für das Ortskirchgeld, das im vergangenen Jahr 
für die Anschaffung eines hochwertigen E-Pianos 
gespendet wurde. Insgesamt ist bis jetzt eine Summe 
von 1409,00 Euro zusammengekommen. Vielen Dank 
an alle, die dazu beigetragen haben.
Wenn die Geschäfte wieder geöffnet haben, werden wir 
das neue E-Piano anschaffen. Wir hoffen, dass es dann 
schon bald seinen Einsatz im Gottesdienst oder bei Kon-
zerten hat.                                                   Hanja Harke

Dank für das Ortskirchgeld

Das ehemalige Pfarrhaus in der Sil-
lensteder Straße 10 hat neue Liebha-
ber gefunden. Weil eine Sanierung 
für die Kirchengemeinde nicht 
finanzierbar war, hat sich der 
Gemeindekirchenrat dazu durchge-
rungen, das Pfarrhaus mit Hilfe 
einer Maklerin zu verkaufen. Ein 
Baugutachten wurde erstellt. Die 
Interessenten stellten sich dem 
Gemeindekirchenrat vor. Nun wird 
ein junges Ehepaar ins Pfarrhaus ein-
ziehen und es wieder mit Leben fül-
len. Das Grundstück, auf  dem auch 
das Gemeindehaus steht, ist neu ver-
messen und geteilt worden. 
Der Zugang zum Gemeindehaus ist 

für die Kirchengemeinde erhalten 
geblieben, so dass das Karkenhuus 
für alle Veranstaltungen gut zugäng-
lich bleibt. Nur die Parkplätze direkt 
auf  dem Pfarrhausgrundstück kön-
nen nicht mehr genutzt werden. Der 
Parkstreifen entlang der Sillensteder 
Straße wird aber für die meisten Ver-
anstaltungen im Karkenhuus genug 
ortsnahen Parkraum bieten.

Da die Kirchengemeinde nicht die 
Eigentümerin des Pfarrhauses war, 
fließt der Verkaufserlös in den 
Pfarrfond der Oldenburgischen 
Kirche.

Hanja Harke

Pfarrhaus verkauft
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Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels

Pakens-Hooksiel und St. Joost-Wüppels

www.ev-kirche-hooksiel.de

Blutspende am Montag, den 12. 
April von 16.00 bis 20.00 Uhr im 
Walter-Spitta-Haus (Gemeinde-
haus), Lange Str. 60, Hooksiel. 
Jede und jeder von uns kann einen 
Unfall erleiden oder schwer erkran-
ken und ist froh, in solchem Fall 
umfassende Hilfe zu erhalten. Unter 
Umständen sind große Mengen von 
Blutspenden dabei erforderlich. Des-
halb: Helfen Sie Menschen, spen-

den Sie Blut. Im Gemeindehaus 
erwartet Sie ein engagiertes Blut-
spendeteam, das die aktuellen 
Hygieneregeln umsetzt. Da wird 
nicht nur zur Ader gelassen, son-
dern auch gelacht und ein Imbiss 
gereicht. Ein kleiner Gesundheits-
check ist die Blutspende zudem. 
Eisenwert, Blutdruck und vieles 
andere werden überprüft. Stimmen 
die Werte nicht, gibt es umgehend 

Information darüber.
Liebe Wangerländer und liebe Gäs-
te: Kommen Sie bitte mit mir am 
12. April ins Gemeindehaus und 
spenden Blut. Es freut mich, wenn 
wir uns dort sehen. 

Herzliche Grüße, 
Pastor Stefan Grünefeld

Spende Blut am April, 16-20 Uhr! 12. 
Leben retten, Menschen helfen

Vielen Dank an alle Gemeindemit-
glieder, die uns vergangenes Jahr 
unterstützten. Das ist nicht selbst-
verständlich. Pakens-Hooksiel 
wurde mit 7.000 € und St. Joost-
Wüppels mit 2.000 € bedacht. So 
können wir für den Erhalt der Kir-
che Pakens Sorge tragen und Maß-
nahmen ergreifen, um die Luft-
feuchtigkeit in der Kirche – beson-

ders in den Sommermonaten – zu 
senken.
In St. Joost u. Wüppels kann weiter-
hin in den Erhalt der Kirchen und 
Glockentürme investiert werden.
Wir freuen uns, wenn Sie uns auch 
weiterhin verbunden bleiben und 
unterstützen. Im Namen aller 
Gemeindekirchenräte dankt herzlich 

Ihr Pastor Stefan Grünefeld

Hilfreiche Unterstützung 
Ortskirchgeld 2020

Kinder- und Jugendgruppen

Krabbelgruppe Di. 09:30 bis 11.00 Uhr 
im Karkenhuus 
Schulweg 5, Waddewarden
Kontakt: Inga Kochale
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14-täglich Di. ab 19.00 Uhr 
Kontakt: Renate Theilen
Tel.: 04425 / 8 12 22

Internationales Café
Fr. ab 16.00 Uhr

Frauenkreis St. Joost, Klön- und 
Bastelgruppe jeden 2. Mi im Monat ab 
19.00 Uhr Kontakt: Anneliese Leiner, 
Tel.: 04425 / 99 08 00 1 

Töpferkurs
1. Di. im Monat 19.00 bis 20.30 Uhr
Walter-Spitta-Haus
Kontakt: Martina Bienert
Für Info: S. Grünefeld 04425/81117

Kreativkreis
14-täglich, Mi. 15.00 bis 17.00 Uhr, 
Kontakt: Kari und Isabell Schmitz 
0151 / 18 951 431

Musik

Kinderchor ab 5 J. 
Di. 15.45 bis 16.45 Uhr, 
Kontakt: Sonja Cara 04425 / 9909 660

Gospelchor „Free Voices“ Mi. ab 
20.00 Uhr. Kontakt: Elke Stalze-Straus 
Tel.: 04423/15 25, Axel Scholz, Tel.: 
04423/26 53, 
www.freevoiceshooksiel.de
e-Mail: vorstand@freevoiceshooksiel.de

Weiteres

Gemeindekirchenratssitzung 
jd. 2. Do. im Monat 19.30 Uhr

Unsere Gruppen und Kreise

Bitte informieren Sie sich, ob Ihre gewünschte Veranstaltung stattfindet.

Rückblick Dezember: Eine ganz 
ungewohnte Advents- und Weih-
nachtszeit liegt hinter uns: keine 
Adventsfeiern, keine laut gesunge-
nen Advents-und Weihnachtslieder, 
kein lebendiger Adventskalender bei 
freundlichen Gastgebern aus der 
Gemeinde, keine Krippenspielpro-
ben, keine Konzerte. Dafür: Verläss-
lich geöffnete und liebevoll 
geschmückte Kirchen. In Wadde-
warden erwartete die Kinder zudem 
ein Adventkalender. Jeden Tag konn-
te eine neue Krippenfigur zum Bas-
teln und Bemalen und ein kleiner 
Text dazu aus der Kirche geholt wer-

den. So entstand im Laufe der 
Adventszeit mit Stall und Figuren 
eine vollständige Weihnachtskrippe. 
Wir freuen uns, dass das Angebot so 
gut angenommen wurde.
Senioren durften sich über eine klei-

ne Überraschung im Advent freuen, 
die ihnen an die Haustür gebracht 
wurde.
Der Gottesdienst an Heiligabend 
wurde dieses Mal draußen gefeiert. 
Unter dem Motto: "Bei den Hirten 
auf  dem Feld", fühlte es sich ein 
klein wenig wie damals in Bethle-
hem an.

Einen herzlichen Dank an alle 
Ehren- und Hauptamtlichen, die 
dazu beigetragen haben, die 
Advents- und Weihnachtszeit mit 
Leben zu füllen. 

Hanja Harke

Waddewarden - Westrum und Oldorf

Gemeindeleben zu Coronazeiten:

Der Gemeindekirchenrat sagt ein ganz herzliches Dan-
keschön für das Ortskirchgeld, das im vergangenen Jahr 
für die Anschaffung eines hochwertigen E-Pianos 
gespendet wurde. Insgesamt ist bis jetzt eine Summe 
von 1409,00 Euro zusammengekommen. Vielen Dank 
an alle, die dazu beigetragen haben.
Wenn die Geschäfte wieder geöffnet haben, werden wir 
das neue E-Piano anschaffen. Wir hoffen, dass es dann 
schon bald seinen Einsatz im Gottesdienst oder bei Kon-
zerten hat.                                                   Hanja Harke

Dank für das Ortskirchgeld

Das ehemalige Pfarrhaus in der Sil-
lensteder Straße 10 hat neue Liebha-
ber gefunden. Weil eine Sanierung 
für die Kirchengemeinde nicht 
finanzierbar war, hat sich der 
Gemeindekirchenrat dazu durchge-
rungen, das Pfarrhaus mit Hilfe 
einer Maklerin zu verkaufen. Ein 
Baugutachten wurde erstellt. Die 
Interessenten stellten sich dem 
Gemeindekirchenrat vor. Nun wird 
ein junges Ehepaar ins Pfarrhaus ein-
ziehen und es wieder mit Leben fül-
len. Das Grundstück, auf  dem auch 
das Gemeindehaus steht, ist neu ver-
messen und geteilt worden. 
Der Zugang zum Gemeindehaus ist 

für die Kirchengemeinde erhalten 
geblieben, so dass das Karkenhuus 
für alle Veranstaltungen gut zugäng-
lich bleibt. Nur die Parkplätze direkt 
auf  dem Pfarrhausgrundstück kön-
nen nicht mehr genutzt werden. Der 
Parkstreifen entlang der Sillensteder 
Straße wird aber für die meisten Ver-
anstaltungen im Karkenhuus genug 
ortsnahen Parkraum bieten.

Da die Kirchengemeinde nicht die 
Eigentümerin des Pfarrhauses war, 
fließt der Verkaufserlös in den 
Pfarrfond der Oldenburgischen 
Kirche.

Hanja Harke

Pfarrhaus verkauft
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40 Meter lang und 13 Meter breit, 
ragt die St.-Johannes-Kirche mitten 
in Waddewarden mit einer Firsthöhe 
von 18,9 Metern auf, und der Wet-
terhahn auf  dem Dachreiter mit der 
Uhr darin gibt ihr sogar einen Gip-
fel von insgesamt 27 Metern Höhe.
 Mit diesen Maßen ist das Gottes-
haus eines der größten im ganzen 
Jeverland. Und auch eines der ältes-
ten, nachdem schon 1148 ein höl-
zerner Vorgänger urkundlich beim 
Friedensschluss zwischen Östringen 
und Rüstringen erwähnt wurde. Die 
jetzige, nach Johannes dem Täufer 
benannte Kirche aber feiert in die-
sem Jahr ihr 775-jähriges Bestehen, 
denn nach der Überlieferung wurde 
der Granitbau im Jahr 1246 fertigge-
stellt.
 Älter als die Kirche selbst ist deren 
Taufstein, der entstand nämlich 
bereits um 1220 in Namur (heute 
Belgien). Der gesamte Sakralbau 
unterlief  in den 775 Jahren aller-
dings manchen Umbauten. So gab 
es ursprünglich sowohl ein Süd- wie 
ein Nordportal. Das südliche war 
lange zugemauert und wurde erst 
bei Restaurierungsarbeiten 1998 wie-
der geöffnet. Das nördliche aber 
wurde 1964 so zugemacht, dass es 
heute gar nicht mehr erkennbar ist. 
Die stärkste Veränderung betraf  
jedoch die Westseite mit dem 
Haupteingang. Hier waren die 
ursprünglichen Granitquader derar-
tig baufällig geworden, dass sie 1884 

abgetragen und durch eine Klinker-
wand ersetzt wurde.
 Doch auch das Kircheninnere hat 
etliche Wandlungen erfahren, so 
wurde im 17. Jahrhundert die 
Gewölbedecke durch eine Balkende-
cke ersetzt. Im selben Jahrhundert 
erhielt die Kirche eine meisterlich 
gestaltete Kanzel, die Jacob 
Cröpelin aus Esens 1649 ebenso 
schuf  wie 1661 das Altarretabel 
einer Theologie des Abendmahls in 
Bildern. Und 1697 erhielt die Kirche 
dann auch eine Orgel. Die erbaute 
der jeversche Orgelbaumeister Joa-
chim Kayser zweimanualig mit 
Hauptwerk (10 Register) und Rück-
positiv (6 Register), jedoch nur mit 
einem angehängten Pedal. Erst 1870 
fügte der Oldenburger Orgelbauer 
Johann Clausen Schmid ein Pedal 

mit vier Registern an. Im Rahmen 
der großen Restaurierungsarbeiten 
von 1962 bis 1967 vergrößerte man 
die gesamte Orgelempore und bot 
damit auch Platz für einen Chor.
 Im Übrigen hat auch die 
St.-Johannes-Kirche zu Waddewar-
den wie etliche Kirchen der Region 
keinen integrierten Glockenturm. 
Stattdessen steht eine Art Turm aus 
schlichten Backsteinwänden nord-
westlich neben der Kirche. Erbaut 
wurde er im 15. Jahrhundert, seine 
drei Glocken aus Bronze aber büßte 
er im Zweiten Weltkrieg ein, weil sie 
eingeschmolzen wurden. Erst 1955 
gab es als Ersatz die drei Stahlglo-
cken, die seither zum Gottesdienst 
läuten.

Foto und Text: 
Wolfgang A. Niemann

775 Jahre St.-Johannes-Kirche

Waddewarden - Westrum und Oldorf

Termine im Karkenhuus

Waddewarden - Westrum und Oldorf Waddewarden - Westrum und Oldorf

Die Pandemie hat uns voll im Griff  
und durchkreuzte unsere Pläne und 
Vorhaben, die wir im vergangenen 
Jahr hatten. Leider hat sie aber auch 
bei einigen Menschen Lücken in 
Ihrem Leben gerissen. Geliebte Men-
schen sind für immer gegangen und 
konnten nicht einmal in diesen Stun-
den begleitet werden. Hoffentlich ist 
dieses Kapitel der Pandemie bald 
Vergangenheit und kehrt nicht wie-
der zurück. Das wünsche ich uns 
allen von Herzen. Das Weihnachts-
fest und auch der Jahreswechsel 
waren 2020 völlig anders. Einen gut 
besuchten Gottesdienst am Heiligen 
Abend, wie wir ihn in den Jahren 
vor der Pandemie erleben durften, 
konnte man im Oldorf  nicht finden. 
Gut, es wäre auch nicht möglich 

gewesen. Aber der unter Hygiene-
vorschriften angebotene Gottes-
dienst im Freien wurde nicht so zahl-
reich besucht, wie der Gemeindekir-
chenrat es sich gewünscht hat. 
Dafür gab es sicherlich auch triftige 
Gründe und ein gewisses Unbeha-
gen in der Corona-Pandemie ist 
nachzuvollziehen. Der Freiluftgot-
tesdienst aber war sehr stimmungs-
voll und einmal völlig anders und 
doch so weihnachtlich. Auch das 
Wetter spielte mit. 2020 kein Krip-
penspiel, dafür eingebettet in die 
Weihnachtsgeschichte die Gedanken 
eines Hirten am Tag der Geburt 
Jesu durch die Pastorin. Stefan 
Jeschke aus Hinrichsfehn  eröffnete 
und beendete den Gottesdienst mit 
einem Trompetensolo. Torsten Klö-

ver aus Wiesdermeer sorgte mit sei-
nem Akkordeon für die richtige 
Weihnachtsstimmung, auch ohne 
Gesang. Aber bei „O du fröhliche“ 
konnte er nicht anders und sang ein-
fach mit, denn genügend Abstand 
zu anderen Gottesdienstbesuchern 
war ja vorhanden. Dafür sage ich 
noch einmal herzlichen Dank.
Mein Dank geht aber auch an alle 
Gemeindekirchenratsmitglieder, die 
im Vorfeld und am 24.12. für einen 
reibungslosen und stimmungsvollen 
Gottesdienst mit viel Kerzenschein 
gesorgt haben. 
Rundherum war der Gottesdienst 
gelungen und der Situation sowie 
dem Anlass angemessen.
Dank an alle Beteiligten!

Udo Braun, Vorsitzender GKR

Hiermit sage ich allen Spendern 
noch einmal recht herzlichen Dank 
für Ihr freiwilliges Ortskirchgeld! 
Danke für jeden einzelnen Euro.
Insgesamt haben 31 Spender ihrer 
Kirchengemeinde eine Summe von 
1825,- € für eine geplante Lautspre-
cheranlage überwiesen.
Bereits in der ersten Januarwoche 
war ein Akustiker in der St. Marien-
Kirche und hat die erforderlichen 

Messungen für eine entsprechende 
Anlage vorgenommen. Bereits kurz 
darauf  lag dem Gemeindekirchenrat 
ein entsprechender Kostenvoran-
schlag vor. Eine Anlage konnte 
durch ihre Klangqualität, schlichtes 
Aussehen sowie einfache Bedienung 
überzeugen.
So konnte durch Ihre Spende und 
einen Betrag aus den Rücklagen der 
Kirchengemeinde bereits der Auf-

trag zur Beschaffung und Installati-
on erteilt werden. 
In der Hoffnung, dass Sie schon 
bald in der St.-Marien-Kirche das 
gesprochene Wort auch in den hin-
teren Reihen gut verstehen können, 
verbleibe ich mit herzlichen Grüßen 
und dem Wunsch, dass Sie gesund 
bleiben oder es wieder werden.

Udo Braun, Vorsitzender GKR

Ich möchte Sie bereits jetzt schon 
darüber informieren, dass es in 
Kürze eine neu überarbeitete Fried-
hofsbenutzungssatzung geben wird. 
Sie wird insgesamt kürzer sein und 
sich überwiegend mit Besonderhei-
ten auf  unserem Friedhof  beschäfti-
gen. Die Änderung wird erforder-
lich, da die alte Satzung einige 
Punkte enthält, die gesetzlich gere-
gelt sind und deshalb nicht mehr in 
eine Satzung einfließen.
Aber leider werden wir auch neue 

Gebührensätze beschließen müssen. 
Unser Friedhof  ist seit Jahren defi-
zitär und macht uns große Sorgen. 
Die Bestattungskultur hat sich in 
den letzten Jahren verändert. Auch 
finanzielle Gründe oder die erfor-
derliche lange Pflegezeit eines Erd-
wahlgrabes mögen dabei eine Rolle 
spielen. Aber es gibt auch Alternati-
ven auf  unserem Friedhof. 
Unser Friedhof  kann auf  Dauer nur 
erhalten werden, wenn er sich finan-
ziell trägt. Mehrere Hunderte von 

Jahren war das kein Thema.
Ich möchte Sie ermuntern, sich ein-
mal mit dieser Problematik zu 
beschäftigen und kommen Sie gerne 
dazu mit uns ins Gespräch.
Eine Bestattung auf  einem Friedhof  
in unmittelbarer Nähe zum ehemali-
gen Lebensraum des Verstorbenen 
und der Hinterbliebenen schafft 
einen Ort, wo die Trauer und die 
Überwindung des Todes Raum hat 
und auch Trost spenden kann. 

Udo Braun, Vorsitzender GKR

Oldorf

Was für ein Jahr 2020

Oldorf

Ortskirchgeld 2020

Oldorf

Friedhofsbenutzungssatzung und Friedhofsgebührensatzung

Krabbelgruppe
Di. 09.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: Inga Kochale
Tel. 0176 / 555 39 4 38 

Sing mit!
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat 18.00 Uhr
Kontakt: Erika Zibell 
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Flötenkreise im Karkenhuus
Montag: 18.30 bis 19.30 Uhr
Dienstag: 16.00 & 17.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Kontakt: Erika Zibell
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Seniorenkreis Waddewarden-
Westrum 
im Karkenhuus Waddewarden
jeden 2. Fr. im Monat

Gemeindekirchenrat
jeden 2. Mo. im Monat 19.30 Uhr

Bitte informieren Sie sich, ob Ihre 
gewünschte Veranstaltung 

stattfindet.
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in Waddewarden mit einer Firsthöhe 
von 18,9 Metern auf, und der Wet-
terhahn auf  dem Dachreiter mit der 
Uhr darin gibt ihr sogar einen Gip-
fel von insgesamt 27 Metern Höhe.
 Mit diesen Maßen ist das Gottes-
haus eines der größten im ganzen 
Jeverland. Und auch eines der ältes-
ten, nachdem schon 1148 ein höl-
zerner Vorgänger urkundlich beim 
Friedensschluss zwischen Östringen 
und Rüstringen erwähnt wurde. Die 
jetzige, nach Johannes dem Täufer 
benannte Kirche aber feiert in die-
sem Jahr ihr 775-jähriges Bestehen, 
denn nach der Überlieferung wurde 
der Granitbau im Jahr 1246 fertigge-
stellt.
 Älter als die Kirche selbst ist deren 
Taufstein, der entstand nämlich 
bereits um 1220 in Namur (heute 
Belgien). Der gesamte Sakralbau 
unterlief  in den 775 Jahren aller-
dings manchen Umbauten. So gab 
es ursprünglich sowohl ein Süd- wie 
ein Nordportal. Das südliche war 
lange zugemauert und wurde erst 
bei Restaurierungsarbeiten 1998 wie-
der geöffnet. Das nördliche aber 
wurde 1964 so zugemacht, dass es 
heute gar nicht mehr erkennbar ist. 
Die stärkste Veränderung betraf  
jedoch die Westseite mit dem 
Haupteingang. Hier waren die 
ursprünglichen Granitquader derar-
tig baufällig geworden, dass sie 1884 

abgetragen und durch eine Klinker-
wand ersetzt wurde.
 Doch auch das Kircheninnere hat 
etliche Wandlungen erfahren, so 
wurde im 17. Jahrhundert die 
Gewölbedecke durch eine Balkende-
cke ersetzt. Im selben Jahrhundert 
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Vorhaben, die wir im vergangenen 
Jahr hatten. Leider hat sie aber auch 
bei einigen Menschen Lücken in 
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schen sind für immer gegangen und 
konnten nicht einmal in diesen Stun-
den begleitet werden. Hoffentlich ist 
dieses Kapitel der Pandemie bald 
Vergangenheit und kehrt nicht wie-
der zurück. Das wünsche ich uns 
allen von Herzen. Das Weihnachts-
fest und auch der Jahreswechsel 
waren 2020 völlig anders. Einen gut 
besuchten Gottesdienst am Heiligen 
Abend, wie wir ihn in den Jahren 
vor der Pandemie erleben durften, 
konnte man im Oldorf  nicht finden. 
Gut, es wäre auch nicht möglich 

gewesen. Aber der unter Hygiene-
vorschriften angebotene Gottes-
dienst im Freien wurde nicht so zahl-
reich besucht, wie der Gemeindekir-
chenrat es sich gewünscht hat. 
Dafür gab es sicherlich auch triftige 
Gründe und ein gewisses Unbeha-
gen in der Corona-Pandemie ist 
nachzuvollziehen. Der Freiluftgot-
tesdienst aber war sehr stimmungs-
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ver aus Wiesdermeer sorgte mit sei-
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konnte er nicht anders und sang ein-
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zu anderen Gottesdienstbesuchern 
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Udo Braun, Vorsitzender GKR

Hiermit sage ich allen Spendern 
noch einmal recht herzlichen Dank 
für Ihr freiwilliges Ortskirchgeld! 
Danke für jeden einzelnen Euro.
Insgesamt haben 31 Spender ihrer 
Kirchengemeinde eine Summe von 
1825,- € für eine geplante Lautspre-
cheranlage überwiesen.
Bereits in der ersten Januarwoche 
war ein Akustiker in der St. Marien-
Kirche und hat die erforderlichen 

Messungen für eine entsprechende 
Anlage vorgenommen. Bereits kurz 
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schlag vor. Eine Anlage konnte 
durch ihre Klangqualität, schlichtes 
Aussehen sowie einfache Bedienung 
überzeugen.
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einen Betrag aus den Rücklagen der 
Kirchengemeinde bereits der Auf-

trag zur Beschaffung und Installati-
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gesprochene Wort auch in den hin-
teren Reihen gut verstehen können, 
verbleibe ich mit herzlichen Grüßen 
und dem Wunsch, dass Sie gesund 
bleiben oder es wieder werden.

Udo Braun, Vorsitzender GKR
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Kürze eine neu überarbeitete Fried-
hofsbenutzungssatzung geben wird. 
Sie wird insgesamt kürzer sein und 
sich überwiegend mit Besonderhei-
ten auf  unserem Friedhof  beschäfti-
gen. Die Änderung wird erforder-
lich, da die alte Satzung einige 
Punkte enthält, die gesetzlich gere-
gelt sind und deshalb nicht mehr in 
eine Satzung einfließen.
Aber leider werden wir auch neue 

Gebührensätze beschließen müssen. 
Unser Friedhof  ist seit Jahren defi-
zitär und macht uns große Sorgen. 
Die Bestattungskultur hat sich in 
den letzten Jahren verändert. Auch 
finanzielle Gründe oder die erfor-
derliche lange Pflegezeit eines Erd-
wahlgrabes mögen dabei eine Rolle 
spielen. Aber es gibt auch Alternati-
ven auf  unserem Friedhof. 
Unser Friedhof  kann auf  Dauer nur 
erhalten werden, wenn er sich finan-
ziell trägt. Mehrere Hunderte von 

Jahren war das kein Thema.
Ich möchte Sie ermuntern, sich ein-
mal mit dieser Problematik zu 
beschäftigen und kommen Sie gerne 
dazu mit uns ins Gespräch.
Eine Bestattung auf  einem Friedhof  
in unmittelbarer Nähe zum ehemali-
gen Lebensraum des Verstorbenen 
und der Hinterbliebenen schafft 
einen Ort, wo die Trauer und die 
Überwindung des Todes Raum hat 
und auch Trost spenden kann. 

Udo Braun, Vorsitzender GKR

Oldorf

Was für ein Jahr 2020

Oldorf

Ortskirchgeld 2020

Oldorf

Friedhofsbenutzungssatzung und Friedhofsgebührensatzung

Krabbelgruppe
Di. 09.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: Inga Kochale
Tel. 0176 / 555 39 4 38 

Sing mit!
Jeden 1. und 3. Mittwoch im 
Monat 18.00 Uhr
Kontakt: Erika Zibell 
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Flötenkreise im Karkenhuus
Montag: 18.30 bis 19.30 Uhr
Dienstag: 16.00 & 17.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Kontakt: Erika Zibell
Tel.: 04461 / 7 48 91 42

Seniorenkreis Waddewarden-
Westrum 
im Karkenhuus Waddewarden
jeden 2. Fr. im Monat

Gemeindekirchenrat
jeden 2. Mo. im Monat 19.30 Uhr

Bitte informieren Sie sich, ob Ihre 
gewünschte Veranstaltung 

stattfindet.



22 23

Hohenkirchen Hohenkirchen

Kinder- und Jugendgruppen
Baby- und Kleinkindtreff
Hohenkirchen 
über Ev. Familienbildungsstätte
mit Nicole Kanning, Kontakt
EFB: 04421 / 3 20 16

Erwachsenengruppen:
Seniorenkreis: 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
um 14.30 Uhr Kontakt: 
Anne Evers, Tel.: 04463 / 16 31

Seniorenspiele: 
jeden letzten Sonntag im Monat um 
14.30 Uhr, Kontakt: 
Hanna Faull, Tel.: 04463 / 712

Ökumenischer Meditationskreis: 
Montag um 20.00 Uhr
Kontakt: Anita Söbbeke
Tel.: 04463 / 664

Gemeindekirchenratssitzung: 
jeden 3. Donnerstag im Monat 
um 19.30 Uhr

Ev. öffentliche Bücherei: 
Montag von 15.30 - 16.30 Uhr
(in den Ferien keine Bücherei)
Kontakt: Tel.: 04463 / 5085

Musikalische Gruppen:
Kirchenchor:
Mittwoch 19.30 Uhr
Kontakt: Hillit Remmers, 
Tel.: 0162 / 6 33 12 16

Kinder- und Jugendchor 
Montag 17.00 Uhr
Kontakt: Esther Anneken, 
04463 / 94 26 77, 
Elisabeth Schmidt, 04463 / 495

Bitte informieren Sie sich, ob Ihre 
gewünschte Veranstaltung stattfindet.

„Worauf  bauen wir?“ Das ist das 
Thema des diesjährigen Weltgebets-
tages, den Frauen aus Vanuatu für 
uns vorbereitet haben.

Wir feiern diesen Gottesdienst 
zusammen mit der kath. Kirchenge-

meinde Wangerland und der ev. Kir-
chengemeinde Minsen / Wiarden 
am 05. März 2021 um 16:00 Uhr in 
der Sixtus und Siniciuskirche in 
Hohenkirchen.
Für die Teilnahme ist eine Anmel-
dung im Kirchenbüro Hohenkir-

chen Tel.: 04463-55005 erforderlich.
Die traditionelle Zusammenkunft 
mit landestypischen Speisen im 
Anschluss an den Gottesdienst 
muss coronabedingt leider ausfallen.

Anita & Theo Söbbeke
Im Herbst 2019 mussten einige kran-
ke Bäume auf  dem Friedhof  ent-
fernt werden, ihre Standfestigkeit 
war nicht mehr gegeben. Durch die 
Unterstützung unserer Gemeinde-
glieder, durch großzügige Spenden 
für das Ortskirchengeld 2019, konn-
ten wir nun im Herbst 2020 die 
Friedhofswarf  mit neuen Bäumen 
bepflanzen. Das Wurzelwerk der 
neuen Bäume soll laut Gutachten 
dazu beitragen, die Warf  zu befesti-
gen.
Es wurden vier Linden (in zwei Sor-
ten) und ein Tausendblütenstrauch –  
auch Bienenbaum genannt – neu 
angepflanzt. Bei dem Tausendblü-
tenstrauch handelt es sich allerdings 
gar nicht um einen Strauch, sondern 
um einen niedrig wachsenden 
Baum. Alle diese Bäume sind beson-
ders insektenfreundlich, was dem 
Gemeindekirchenrat besonders wich-
tig ist. Ihre Blütezeit liegt in einer 

Jahreszeit, in der die meisten Insek-
ten hungern, nämlich im Juni/ Juli 
und August.
Wir danken noch einmal ganz herz-
lich allen Spendern, die diese Aktion 
unterstützt haben, und hoffen auf  
ein erfolgreiches Anwachsen der 
Bäume!                       Anke Weyerts

Das vergangene Jahr war sicher 
ganz anders, als wir es uns im Januar 
2020 vorgestellt haben. Die erste 
Corona-Welle habe ich krankheits-
bedingt zu Hause erlebt. Bei meinen 
gelegentlichen Besuchen im Büro 
war es schon komisch, plötzlich auf  
Abstand zu bleiben und niemanden 
mehr per Handschlag zu begrüßen. 
Durch den Lockdown ging es plötz-
lich im Kirchenbüro viel ruhiger zu. 
Dafür mussten Dinge jede Woche 
neu bewertet und geplant werden. 
Eine ganz neue Situation für alle, 
und die Kirchenräte und Pastoren 
waren herausgefordert, ganz neue 
Wege zu gehen, um den Kontakt zu 
den Gemeindegliedern nicht zu ver-
lieren. Im Sommer gab es dann 
leichte Lockerungen, und die Büros 
wurden wieder für Besucher geöff-
net. Dafür mussten dann die Kon-

taktdaten abgefragt und später auch 
Masken getragen werden. 

Im August gab es dann gute Neuig-
keiten, und Jürgen Walter stellte sich 
als neuer Pastor für Hohenkirchen 
vor. Er zog mit seiner Frau Maria in 
die Pastorei ein. 
Schnell entwickelte sich eine gute 
Zusammenarbeit. 
Jetzt im zweiten Lockdown sind die 
Beschränkungen verschärft, und wir 
mussten das Büro für Besucher wie-
der schließen. Kontakte sind im 
Grunde nur per Telefon und durch 
das Internet möglich. Für alle keine 
wirklich befriedigende Situation. 
Gerade im Friedhofswesen fehlt 
doch oft das persönliche Gespräch. 
Mit dem Jahreswechsel gab es dann 
eine weitere Neuerung: Die Koope-
ration im gemeinsamen Kirchenbü-

ro mit den Nachbargemeinden 
Pakens/Hooksiel und St. Joost-
Wüppels. Ich war vor 10 Jahren 
beim ersten Versuch des gemeinsa-
men Kirchenbüros im Rathaus 
schon dabei. Bei Neuerungen tue 
ich mich meistens erst einmal 
schwer. Deshalb war ich froh, dass 
ich mit Roswitha Weihrauch eine 
mir bekannte und erfahrene Kolle-
gin an meiner Seite habe, die es mir 
leicht macht, ein gutes Team zu bil-
den. Wir lernen alle von- und mitei-
nander und stehen in regem Aus-
tausch, auch mit den Pastoren. Es 
wird sicher eine Weile dauern, bis 
wir die Vorgänge neu organisiert 
und vereinheitlicht haben. Ich freue 
mich auf  eine gute Zusammenarbeit 
und darauf, unser Kirchenbüro 
zukunftsfähig zu machen. 

Anke Weyerts

Immer am 3. Mittwoch im Monat 
treffen sich die Senioren und Senio-
rinnen im Stephanushaus in Hohen-
kirchen zu einem gemütlichen Bei-
samensein mit Tee, Kaffee, Kuchen 
und einem Vortrag.
Doch im zurückliegenden Jahr war 
alles anders.
Im letzten Februar war es das letzte 
Mal, dass wir zusammenkamen. 
Dennoch war es uns ganz wichtig, 
den Kontakt zu den Teilnehmen-
erInnen unseres Kreises nicht zu ver-
lieren, sondern in Verbindung zu 
bleiben. Auch wenn Besuche nicht 
infrage kommen. Wie? 

Wir stellten im Februar stets den 
Weltgebetstag vor. Das geht in die-
sem Februar immer noch nicht. 
Deshalb machen wir es schriftlich 
und bringen es den Senioren nach 
Hause. Alle bekommen einen Beutel 
gepackt mit Informationen, einer 
Andacht und Selbstgebackenem. 
So machen wir es schon viele Mona-
te. Angefangen im April. Da began-
nen wir Beutel zu packen mit einer 
Andacht, einem Lied, einer 
Geschichte und einer selbstgenäh-
ten Maske. Danach folgten Tüten 
mit Blumen, selbstgekochter
Marmelade, selbstgenähten Beuteln 

und zu Weihnachten gab es dann 
einen selbstgebackenen Stollen. 
Immer dabei eine Andacht, ein Lied, 
eine Geschichte und ein persönli-
cher Kartengruß.
Wir möchten den Senioren das 
Gefühl geben: Ihr seid nicht allein, 
wir denken an Euch und möchten 
Euch eine kleine Freude bereiten. 
Bald können wir uns hoffentlich wie-
der treffen.

Das Seniorenteam
Anne Evers, Else Dirks, 

Almuth Garmers, Markus Rückert 
und Jürgen Walter

Neue Bäume für den Friedhof

Auch in Coronazeiten an 
Gemeinschaft festgehalten!

Veranstaltungen im Stephanus-Haus: Kirchenbürosekretärin 
unter Corona-Bedingungen

Wir feiern Gottesdienst zum 
Weltgebetstag am 05. März

Wer hat Lust, an einem Bibelge-
sprächskreis teilzunehmen? Wir tref-
fen uns wöchentlich oder zweiwö-
chentlich am frühen Abend gegen 
18.00 Uhr. 
Den Wochentag bestimmen wir 
gemeinsam. 
Als Treffpunkt schlage ich das 
Gemeindehaus in Hohenkirchen 
vor. Aber die endgültige Entschei-
dung  hängt von den Teilnehmen-
den ab. Dauer ungefähr 90 Minuten. 
Welche Texte wir lesen und bespre-
chen, überlegen wir gemeinsam. Es 
ist nicht ausgeschlossen, dass wir 
anfangen müssen im Zoom-Format. 
Aber das soll uns nicht hindern! 

Jürgen Walter, 015208976538 bzw. 
Juergen1Walter@gmail.com 

Bibel-
gesprächskreis 
in Hohenkirchen
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Aufgrund der gebotenen 
Abstandsregeln musste der 
Nachmittags-Gottesdienst 
„open air“ auf  dem Tetten-
ser Schulhof  gestaltet wer-
den. In enger Absprache 
mit den Verantwortlichen 
der Gemeinde Wangerland wurde hierfür ein Konzept 
erarbeitet. Bei der Umsetzung erhielten wir tatkräftige 
Unterstützung von Helfern aus der Tettenser Dorfbe-
völkerung. Herzlichen Dank dafür! Der Schulhof  wurde 
mit besonderer Beleuchtung in ein stimmungsvolles 
Licht getaucht. Pastorin Hanja Harke gestaltete für alle 
ca. 80 Anwesenden einen außergewöhnlichen Gottes-
dienst mit einem „Ein-Frau-Krippenspiel“. Kea Szlezak 
(Gesang) und Clara Habben (Flöte) erfreuten uns mit 
stimmungsvollen Weihnachtsliedern. Im Anschluss an 
den Gottesdienst wurde die Stimmungsbeleuchtung 
abgebaut und vor der Kirche wieder aufgebaut, sodass 
auch die Besucher der Christmette (gestaltet von Lektor 
Horst Hinrichs und Pastor Jürgen Walter) noch die fest-
liche Beleuchtung bewundern konnten.

Gaby Szlezak

Erwachsenengruppen

Müttertreff  i.d.R. erster Di. im Monat 
10.00 Uhr, in den Ferien verschiebt sich 
der Termin
Mütter und Väter von Kindergarten- 
und Schulkindern. Kontakt über das 
Kirchenbüro: Tel. 0 44 63 / 4 44

Spieletreff: 4. Mi. mtl. in Tettens

Seniorenkreis
2. Mi mtl. in Tettens, 3. Mi mtl. in 
Hohenkirchen, 4. Mi mtl. Spieletreff  in 
Tettens. 

Frauengruppe 
3. Mi. monatlich 19.30 Uhr (Gespräche 
und Basteln) Kontakt:
Kirsten Janßen Tel.: 04463 / 53 40

Kinder und Jugendgruppen

Ev. öff. Bücherei Pastorei Tettens 
Do. 9.00 Uhr für Grundschüler (nicht 
in den Ferien) Kontakt: Elfriede 
Wachtendorf  über das Pfarramt

Veranstaltungen 

Tettens und Middoge

Bitte informieren Sie sich, ob Ihre 
gewünschte Veranstaltung 

stattfindet.

Tettens und Middoge

Eine schon zur Tradition gewordene 
Veranstaltung in der „Alten Pasto-
rei“ in Middoge und in unserer St.-
Martins-Kirche zu Tettens durf-
ten/konnten Anfang Januar nicht 
stattfinden. Die Gemeindekirchen-
räte haben das sehr bedauert; hätten 
wir doch viel zu berichten gehabt. 
Wie in den Vorjahren hat in beiden 
Kirchengemeinden wieder viel statt-
gefunden, trotz aller durch Corona 
und personell bedingten Verände-
rungen.
Die Kirchenältesten in unseren 
Gemeinden versuchen Sie, unsere 
Gemeindemitglieder, nicht aus den 
Augen zu verlieren. Mit großem 

Engagement kommt monatlich die 
Tüte „Senioren to Huus“ zu den 
Älteren unter Ihnen nach Hause, 
der Geburtstagskreis besucht Men-
schen oder ruft an und der Gemein-
debrief  kommt zu Ihnen nach Hau-
se. Gottesdienste werden organi-
siert. Wir sind weiterhin, und jetzt 
ganz besonders, Ansprechpartner 
für Sie geworden. Ganz viel läuft 
weiter wie bisher, wenn auch unter 
anderen Voraussetzungen.
Unsere Wangerländer Pastoren 
Hanja Harke, Stefan Grünefeld und 
Jürgen Walter haben uns in ihre 
Mitte genommen. Das tut gut. 
Gemeinsam mit ihnen, unseren Mit-

arbeitern und Ehrenamtlichen ver-
suchen wir, unsere Kirchengemein-
den auf  Kurs zu halten.

Wir alle wollen uns bedanken bei 
Menschen, die uns 2020 jeden Tag 
unterstützt haben und dies sicher-
lich auch 2021 tun. Die Liste ist 
lang: Vereine, Behörden, Verwaltun-
gen, Firmen, Ehren- und Hauptamt-
liche. Aber auch Sie alle sind ein Teil 
davon, durch Unterstützung mit 
Taten, Zahlung von Ortskirchgeld, 
Kollekten oder Kirchensteuern. 

Ihre Gemeindekirchenräte 
Tettens und Middoge

Liebe Mitglieder der Kirchenge-
meinde Tettens!

Im vorigen Jahr hatten wir um ein 
Ortskirchgeld zu Gunsten der Aus-
gestaltung unseres Friedhofes gebe-
ten und Ihnen dabei unsere geplan-
ten Vorhaben mitgeteilt. So soll der 
Friedhof  nach und nach weiter mit 
Wegen, zusätzlichen Ruhebänken 
und sicheren Treppenaufgängen 
parkähnlich gestaltet werden.
Jetzt freuen wir uns sehr darüber, 
dass dafür bisher schon über 1.800 € 
eingegangen sind und bedanken uns 
herzlich für Ihre treue Unterstüt-
zung!
Beginnen möchten wir mit der 

Anbringung zusätzlicher Handläufe 
an den Treppen. Die Planungen und 
Kostenermittlungen haben schon 
begonnen. Wir hoffen, dass bald der 
Auftrag zur Fertigung und anschlie-
ßenden Montage erteilt werden 
kann. Nach Fertigstellung und 
erfolgter Abrechnung wird der dann 
noch zur Verfügung stehende Geld-
betrag zum Kauf  von Ruhebänken 
verwendet.
Die Überlegungen zur Friedhofsge-
staltung gehen weiter. So laufen 
nach wie vor Planungen bezüglich 
eines gärtnerisch gestalteten Urnen-
grabfeldes.
Unser Friedhof  soll weiter für uns 
alle ein Ort der Erinnerung und 

Ruhe sein und bleiben. Wir möch-
ten den unterschiedlichen Bestat-
tungswünschen gerecht werden und 
Sie auf  Wunsch auch beraten. Ob 
eine Erdbestattung im Sarg, eine 
Urnenbestattung im klassischen Erd-
grab mit Einfassung oder im pflege-
freien Rasenfeld mit eingelassenem 
Stein. Wenn Sie Fragen haben, mel-
den Sie sich gerne. Unsere Rufnum-
mern finden auf  Seite 28 in diesem 
Gemeindebrief. Unser Kirchenbüro 
ist jeden Mittwoch von 9.00 - 12.00 
Uhr unter der Rufnummer 04463-
444 erreichbar. 

Herzliche Grüße
Ihr Gemeindekirchenrat Tettens

Unser sehnlichst vermisster Schwan 
hat seinen „Kuraufenthalt“ endlich 
beendet. Dank der Unterstützung 
eines äußerst engagierten Middogers 
konnten die ausstehenden Farb-
arbeiten jetzt auch zu Ende gebracht 

werden. Es fehlt nun noch die 
Befestigung auf  dem Glockenturm. 
Sein majestätischer Platz auf  dem 
Kirchturm wird also die längste Zeit 
verwaist gewesen sein.

Arno Hinrichs

In Abstimmung mit der Bauabtei-
lung beim Oberkirchenrat Olden-
burg hat der Middoger Gemeinde-
kirchenrat die dringend notwendige 
Sanierung der Kirchenfenster auf  
den Weg gebracht. Ein Ingenieurbü-
ro wurde mit der Grundlagenermitt-
lung/Vorplanung und Entwick-
lungsplanung beauftragt. Die not-
wendigen Mittel sollen über 
Zuschüsse, das Ortskirchgeld 2021 
sowie freiwillige Kollekten einge-
worben werden. 

Arno Hinrichs

Nachdem die rechtlichen Vorausset-
zungen mit der neuen Friedhofsbe-
nutzungssatzung geschaffen wur-
den, wird die Friedhofsfläche jetzt 
für die Anlage eines Urnenrasenfel-
des vorbereitet. In Abstimmung mit 
der Fachstelle Friedhof  beim Ober-
kirchenrat Oldenburg erfolgen 
danach die weiteren Schritte. 

Arno Hinrichs

Am Sonnabend vor dem 
2. Advent findet in Tet-
tens traditionell der 
beliebte Weihnachtsmarkt 
statt. Organisiert und 
gestaltet wird dieser von 
der Tettenser Dorfge-
meinschaft. In 2020 durfte 
er leider nicht stattfinden. 
Damit wollten sich die 
Akteure nicht zufrieden-
geben, eine coronakonfor-
me Alternative musste 
her: Für die Erwachsenen 
gab es einen Bomboisie-Lieferdienst, die Kinder wurden 
in unsere weihnachtlich geschmückte Kirche eingeladen. 
Während einer kleinen Andacht kam der Heilige St. 
Nikolaus in die Kirche, und den Kindern wurde die 
Bedeutung des Nikolaustages durch ein Anspiel nahege-
bracht. Da nicht gemeinsam gesungen werden durfte, 
erfreute Kea Szlezak uns mit stimmungsvollen Niko-
laus- und Weihnachtsliedern.                     

Gaby Szlezak

Aus unserem Gemeindeleben in Tettens und Middoge

Herzlichen Dank für über 1.800 � Ortskirchgeld

Schwan auf dem Middoger Kirchendach

Rückblick:

Andacht am Nikolaustag

Sanierung der Kirchenfenster Urnenrasenfeld: 
Baumgrabanlage 
in Middoge

Rückblick:

Gottesdienste an Heiligabend
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Pakens-Hooksiel

Heike Hobbie Tel.: 04425 / 8 11 41
Monika Paludetti Tel.: 0176 / 841 33 268
Sieglinde Schandinat Tel.: 04425 / 30 88 604
Bettina Schriever Tel.: 04425 / 99 01 61
Marlies Ueberschaar Tel.: 04425 / 239
Herbert Ulfers Tel.: 04425 /9 73 76 18

Waddewarden-Westrum

Erika Bruhnken  Tel.: 04461 - 7 19 15

Robert Hornung Tel.: 04461 - 91 24 79

Doris Janßen Tel.: 04425 - 342

Eilert Kleyhauer  Tel.: 04461 - 70 00 92

Monika Memmen  Tel.: 04461 - 7 17 56

Lübbo Meppen  Tel.: 04461 - 75 92 32

Brigitte Stangner Tel.: 04461 - 9 66 99 69

Wolfgang Zibell  Tel.: 04461 - 7 48 91 42

Als Ersatzältester unterstützt uns:

Friedhelm Becker Tel.: 04461 - 59 11

Hohenkirchen

Klaus Anneken Tel.: 0 44 63 / 94 26 77
Anja Eiben Tel.: 0 44 63 / 5 50 79
Almuth Garmers Tel.: 0 44 63 / 54 02
Anton Mennen Tel.: 0 44 63 / 389
Renate Peters Tel.: 0 44 63 / 13 36
Johannes Vogelsang Tel.: 0 44 63 / 58 48

Tettens

Christine Conring Tel.: 0 44 63 / 10 38

Angelika Eikermann Tel.: 0 44 63 / 59 95

Matthias Götzl Tel.: 0151 / 58 54 38 54

Jürgen Habben Tel.: 0 44 63 / 58 49

Horst Hinrichs Tel.: 0 44 63 / 17 92

Laut Lauts Tel.: 0 44 63 / 94 23 22

Gaby Szlezak Tel.: 04463 / 808071

Johannes Wilken Tel.: 0 44 64 / 83 23

Als Ersatzälteste unterstützen unsere Beratungen:

Gerlinde Janssen Tel.: 0 44 63 / 12 71

Elsbeth Steenken Tel.: 0 44 63 / 80 83 01

Alle Gemeindekirchenräte im Wangerland

Klaus Anneken  Tel.: 0 44 63 / 94 26 77
Udo Braun  Tel.: 0 44 63 / 5 50 01
Matthias Götzl Tel.: 0 151 / 58 54 38 54
Pastor Stefan Grünefeld (Vors.)Tel.: 0 44 25 / 81117
Pastorin Hanja Harke  Tel.: 0 44 61 / 3213
Horst Hinrichs  Tel.: 0 44 63 / 17 92
Pastorin Sabine Kullik  Tel.: 0 44 26 / 228
Heinz Martin  Tel.: 0 44 25 / 17 08

Lübbo Meppen (Stellv. Vors.)  Tel.: 0 44 61 / 75 92 32 
Monika Paludetti  Tel.: 0 176 / 841 33 268
Cornelia Peters  Tel.: 0 44 63 / 402
Birgit Reiche  Tel. 0 44 26 / 1664
Wieland Rosenboom  Tel.: 0 44 26 / 9296808
Johannes Vogelsang  Tel.: 0 44 63 / 58 48 
Jürgen Walter Tel.: 0 15 20 / 89 76 538 

Kirchenbezirksvorstand Wangerland:

Gemeindekirchenräte Wangerland
St. Joost-Wüppels

Elisabeth Deling Tel.: 04426 / 473
Annegret Frenz Tel.: 04426 / 92 96 808 
Gerriet Gerdes Tel.: 04425 / 16 18
Heinz Martin Tel.: 04425 / 17 08
Kea Müller Tel.: 04425 / 443
Andreas Reiche Tel.: 04426 / 90 46 64
Ersatzälteste:
Cornelia Albrecht-Willms Tel.: 0170 / 604 79 81
Katrin Trittner Tel.: 04425 / 9 69 48 11

Oldorf

Insa Becker Tel.: 04463 - 621

Udo Braun Tel.: 04463 - 5 50 01

Gabriele Georgs Tel.: 04463 - 5 50 19

Renate Janssen Tel.: 04463 - 14 82

Als Ersatzältester unterstützt uns:

Egon Christoffers Tel.: 04463 - 13 55

Middoge

Heike Dirks-Heinen Tel.: 0 44 64 / 94 26 17

Arno Hinrichs Tel.: 0 44 63 / 5 53 34

Cornelia Peters Tel.: 0 44 63 / 402

Heiko Peters Tel.: 0 44 64 / 278

Wilhelm Peters Tel.: 0 44 63 / 469

Alle Gemeinden im Wangerland

0800 - 111 0 111
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge 
Die Nummer gegen Kummer, Kinder- und Jugendtelefon

Ev. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien-, und Lebensfragen

0 44 21 / 7 37 17

Beratungsstelle der Diakonie für Suchtprobleme 0 44 21 / 2 60 60

Möbeldienst der Diakonie Schortens

Möbeldienst der Diakonie Wilhelmshaven 
0 44 61 / 8 15 80

0 44 21 / 20 20 33

Landwirtschaftliches Sorgentelefon
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr

0 44 02 / 8 44 88

Frauenhaus Wilhelmshaven 0 44 21/ 2 22 34

0800 - 60 500 50
Notruf Mirjam – Hilfe für Schwangere und Mütter
http://www.notruf-mirjam.de

04421/7 37 17 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-Beratung
Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 

Wichtige Rufnummern

Diakonie Wilhelmshaven
Schuldnerberatung Diakonie Jever 

0 44 21 / 9 26 50

0 44 61 / 40 51
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Klaus Anneken  Tel.: 0 44 63 / 94 26 77
Udo Braun  Tel.: 0 44 63 / 5 50 01
Matthias Götzl Tel.: 0 151 / 58 54 38 54
Pastor Stefan Grünefeld (Vors.)Tel.: 0 44 25 / 81117
Pastorin Hanja Harke  Tel.: 0 44 61 / 3213
Horst Hinrichs  Tel.: 0 44 63 / 17 92
Pastorin Sabine Kullik  Tel.: 0 44 26 / 228
Heinz Martin  Tel.: 0 44 25 / 17 08

Lübbo Meppen (Stellv. Vors.)  Tel.: 0 44 61 / 75 92 32 
Monika Paludetti  Tel.: 0 176 / 841 33 268
Cornelia Peters  Tel.: 0 44 63 / 402
Birgit Reiche  Tel. 0 44 26 / 1664
Wieland Rosenboom  Tel.: 0 44 26 / 9296808
Johannes Vogelsang  Tel.: 0 44 63 / 58 48 
Jürgen Walter Tel.: 0 15 20 / 89 76 538 

Kirchenbezirksvorstand Wangerland:

Gemeindekirchenräte Wangerland
St. Joost-Wüppels

Elisabeth Deling Tel.: 04426 / 473
Annegret Frenz Tel.: 04426 / 92 96 808 
Gerriet Gerdes Tel.: 04425 / 16 18
Heinz Martin Tel.: 04425 / 17 08
Kea Müller Tel.: 04425 / 443
Andreas Reiche Tel.: 04426 / 90 46 64
Ersatzälteste:
Cornelia Albrecht-Willms Tel.: 0170 / 604 79 81
Katrin Trittner Tel.: 04425 / 9 69 48 11

Oldorf

Insa Becker Tel.: 04463 - 621

Udo Braun Tel.: 04463 - 5 50 01

Gabriele Georgs Tel.: 04463 - 5 50 19

Renate Janssen Tel.: 04463 - 14 82

Als Ersatzältester unterstützt uns:

Egon Christoffers Tel.: 04463 - 13 55

Middoge

Heike Dirks-Heinen Tel.: 0 44 64 / 94 26 17

Arno Hinrichs Tel.: 0 44 63 / 5 53 34

Cornelia Peters Tel.: 0 44 63 / 402

Heiko Peters Tel.: 0 44 64 / 278

Wilhelm Peters Tel.: 0 44 63 / 469

Alle Gemeinden im Wangerland

0800 - 111 0 111
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge 
Die Nummer gegen Kummer, Kinder- und Jugendtelefon

Ev. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien-, und Lebensfragen

0 44 21 / 7 37 17

Beratungsstelle der Diakonie für Suchtprobleme 0 44 21 / 2 60 60

Möbeldienst der Diakonie Schortens

Möbeldienst der Diakonie Wilhelmshaven 
0 44 61 / 8 15 80

0 44 21 / 20 20 33

Landwirtschaftliches Sorgentelefon
Mo. 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr

0 44 02 / 8 44 88

Frauenhaus Wilhelmshaven 0 44 21/ 2 22 34

0800 - 60 500 50
Notruf Mirjam – Hilfe für Schwangere und Mütter
http://www.notruf-mirjam.de

04421/7 37 17 
Schwangeren- und Schwangerschaftskonflikt-Beratung
Ev. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 

Wichtige Rufnummern

Diakonie Wilhelmshaven
Schuldnerberatung Diakonie Jever 

0 44 21 / 9 26 50

0 44 61 / 40 51
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Pakens-Hooksiel und 
St. Joost-Wüppels

http://hohenkirchen.kirche-oldenburg.de

Pastor:
Jürgen Walter
Bahnhofstr. 4A / 26434 Hohenkirchen
Tel. 01520/8 97 65 38
eMail: juergen1walter@gmail.com

1. Vors. Gemeindekirchenrat:
Klaus Anneken Tel. 04463 / 94 26 77

Küster:
Klaus Kamp Tel. 0172/7 22 22 12

www.ev-kirche-hooksiel.de
instagram: @ev._kirchengemeinde_hooksiel

Pastor: 
Stefan Grünefeld
Goedeke-Michel-Str. 25 / 26434 Hooksiel
Tel.: 04425 / 8 11 17 / Fax: 04425 / 17 76
e-Mail: stefan.gruenefeld@web.de

Küster und Friedhofswärter: 
Eike Frerichs
Pakens 7 / 26434 Hooksiel
Tel. 04425 / 455

Friedhofsverwaltung: 
Horst Pint Tel.: 04425 / 780

Hohenkirchen

Gemeinsames Kirchenbüro 
Hohenkirchen, Hooksiel, Oldorf, 
St. Joost-Wüppels

Ansprechpartnerinnen: 
Anke Weyerts, Roswitha Weihrauch
An der Kirche 1 / Tel.: 04463 / 55005
Mo., Di., Mi.  10.00 – 12.00 Uhr
Do.   14.00 – 16.00 Uhr
Kirchenbuero.Hohenkirchen@kirche-oldenburg.de
und Kirchenbuero.pakens@kirche-oldenburg.de 

Waddewarden-Westrum 
und Oldorf

Pastorin:
Hanja Harke
Von-Thünen-Straße 48 
26434 Wangerland
Tel.: 04461 / 32 13
eMail: hanja.harke@gmx.de

Küster und Friedhofswärter
Heino Janßen, Tel.: 04461 / 71207

Küsterin für Oldorf:
Nicole Menssen, Tel.: 0152/29456795

Vorsitzender des GKR Oldorf:
Udo Braun, Tel.: 04463/5 50 01

Internet: www.kirche-tettens.de 

Ansprechpartnerin:
Pastorin Hanja Harke
Von-Thünen-Straße 48 / 26434 Wangerland
Tel.: 04461 / 32 13
eMail: hanja.harke@gmx.de

Küsterinnen:
Tettens: Lore Rothert, Tel.: 04463 / 4 08

Middoge: Cornelia Peters, Tel.: 04463 / 4 02

Kirchenbüros

Kirchengemeinden

Kreisjugenddienst

Tettens und Middoge

Tettens und Middoge
Angelika Eikermann
Schmiedestraße 7 / 26434 Tettens
Mittwochs 09.00 - 12.00 Uhr
Tel.: 04463 / 4 44 · Fax: 94 25 49
eMail: kirchenbuero.tettens-middoge@kirche-oldenburg.de

Waddewarden-Westrum 
Dorothea Busma
Schulweg 5 / 26434 Wangerland
Mi. 14.00 - 17.00 Uhr
Tel. 04461 / 98 47 52
kirchenbuero.waddewarden-westrum@kirche-oldenburg.de

Pakens

St. Joost

Wüppels

Hohenkirchen Tettens

Middoge

Diakon Fredo Eilts für Jever und das Wangerland (Kreisjugenddienst) 
Am Kirchplatz 13 / 26441 Jever / 0171/7107221 / fredo.eilts@ejo.de

Waddewarden

Westrum

Oldorf


